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Anleitung Workshop 3: Die Herausforderung, Wandel anzuleiten 
Im 3. Workshop geht es darum, die Herausforderungen zu untersuchen, die mit Anleitung von Wandel 

verbunden ist. 

Zu dieser Sitzung gehören mehrere Unterlagen. Diese werden in der jeweiligen Aktivität verteilt, also 
nicht als Paket zu Beginn ausgehändigt. 

 

Die unten angegebenen Zeitangaben sind Vorschläge. Bleibe flexibel und richte dich nach den Bedürf-
nissen der NPTL-PLG. Vergewissere dich, ob alle Teilnehmenden ihre Aktionspläne mitgebracht haben. 

 

Die beiden zu beachtenden Grundprinzipien1 sind: 

1. Die Persönlichkeit der Teilnehmenden wird anerkannt und als Ressource gesehen 

2. Der Austausch zwischen den Teilnehmenden ist von grösster Bedeutung 

 

Inhalt / Ziel siehe NPTL-Leitfaden, Abschnitt 7 

1. Einstieg 
2. Rückblick auf das erste Tutorial 
3. Aktionspläne teilen 
4. Das Wesen von Leadership 
5. Mit Leadership-Herausforderungen rechnen 
› Pause 
6. Belege für den Entwicklungsprozess nutzen 
7. Was lerne ich übers Lernen und über Leadership? 
8. Teilnahmeprotokoll 
9. Weitere Belege fürs Portfolio 

  

 
1  Siehe Abschnitt 4 des Dokuments «Non-positional teacher leadership (NPTL). Information und Anleitung» 
[NPTL-Leitfaden] 
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Übersicht und Vorbereitung 

Durchführung 

Datum:   

Ort:   

Zeit:   

Anz. Tn:   

Notwendiges Material / Medien 

o PC, Beamer & Leinwand (für ppt) 
o Notizpapier 
o Schreibmaterial 
o FlipChart / Wandtafel 

1x für Prozessbegleitung: 

› M15 freundschaftliche Kritik (ppt) 
› M17 Die Herausforderung, Wandel anzuleiten 
› M21 Lernen und Leadership 

_____x pro TN: 

› AB 1 Spielregeln 
› AB16 Rückblick auf freundschaftliche Kritik 
› M18 Die Herausforderung, Wandel 

 anzuleiten (Text) 
› AB19 Belege nutzen 1 
› AB20 Belege nutzen 2 
› AB22 Zu Lernen und Leadership lernen 
› AB 7 Teilnahmeprotokoll 
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Drehbuch 

Zeit Inhalt / Input von Prozessbegleitung und Aktivitäten Material / Hinweis 

1-2 min Einstieg 
Beginne damit, alle an die «Spielregeln» zu erinnern, die im 1. 
Workshop vereinbart wurden. Kläre ab, ob alle weiterhin bereit 
sind, diese einzuhalten oder ob etwas angepasst werden muss. 

AB 1 Spielregeln 
(Zusammenarbeits- 
vereinbarung) 

5 min Rückblick auf das erste Tutorial 
Zu diesem Zeitpunkt sollten die ersten Tutorials stattgefunden ha-
ben. Ist dies der Fall, brauchen die Teilnehmenden Gelegenheit 
um über dessen Wirkung nachzudenken und das zu diskutieren. 
Steige mit einigen Kommentaren zu den Tutorials ein, stelle sicher, 
ob alle eines durchgeführt haben und bitte um Rückmeldung. 
Zum Beispiel: 

«Hat Euch das Tutorial geholfen, den Aktionsplan zu klären 
und zu entwickeln?» 

Sollte dies nicht der Fall sein, muss untersucht werden, was anzu-
passen ist.  

› NPTL-Leitfaden 
Abschnitt 7 

30 min 

 

 

 

 

 

 

 

(2') 

 

 

 

 

Aktionspläne teilen 
Alle Teilnehmenden sollten über einen gut ausgearbeiteten Pro-
jektplan verfügen. Hier ist Gelegenheit, miteinander über diese 
Pläne auszutauschen und untereinder zu vergleichen. Die Teilneh-
menden können sich mittels „freundschaftlicher Kritik2” gegensei-
tig unterstützen. Das hilft, vertiefter über mögliche Ziele und allfäl-
lige Herausforderungen nachzudenken. 
Ermutige die Teilnehmenden, sich gegenseitig zu befragen und 
konstruktive Vorschläge zu unterbreiten. Die Plenumsdiskussion 
gibt dir die Möglichkeit, gemeinsame Probleme herauszuschälen 
und auf Leitplanken hinzuweisen. 

Aktivität: «freundschaftliche Kritik» 
Erkläre den Teilnehmenden das Konzept «freundschaftliche Kritik» 
mit Hilfe der Powerpoint M15 «freundschaftliche Kritik» 
 
Bitte die Teilnehmenden, sich paarweise zu formieren. Idealer-
weise sucht sich jede und jeder ein neues Gegenüber. Jedes Paar 
soll für eine private Atmosphäre besorgt sein. Die beiden müssen 
nebeneinander sitzen können, damit sie die Aktionspläne gut le-
sen können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

M15 freundschaftliche 
Kritik 
 
 
 
 
 
 

 

2 «freundschaftliche Kritik» (critical friendship) meint, einen Kollegen oder eine Kollegin in einer Art konstruktiv kritisie-
ren, die auf unterstützende Weise her- ausfordernd ist. Siehe NTPL-Leitfaden im Glossar und Abschnitt 4. 
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Die verfügbare Zeit soll gleichmässig verteilt und die Zeit im Auge 
behalten werden. Jeder Aktionsplan hat das gleiche Mass an Auf-
merksamkeit verdient. 
 
Nacheinander konzentrieren sich die Paare auf jeden Plan und ge-
hen gemeinsam Punkt für Punkt durch. Am Schluss soll noch ge-
nügend Zeit für die Besprechung jedes Aktoinsplans als Ganzes 
zur Verfügung stehen. 
 
Verteile dazu AB 16  «Rückblick auf freundschaftliche Kritik»  
 
Lass die Teilnehmenden ihre Aktionspläne hinsichtlich dessen, 
was sie dank freundschaftlicher Kritik gelernt haben, zwei, drei Mi-
nuten in Einzelarbeit bearbeiten. 
 
Abschliessend erkundige dich im Plenum, ob jemand einen Kom-
mentar zur Aktivität abgeben oder Probleme im Zusammenhang 
mit freundschaftlicher Kritik benennen möchte. 

 
 
 
 
 

 

AB16 Rückblick auf 
freundschaftliche Kritik  

5 min Das Wesen von Leadership3 
Das Konzept «Leadership» wird häufig missverstanden. Das NTPL-
Programms geht davon aus, dass Führung eine Praxis ist – eine 
Reihe von Verhaltensweisen und Handlungen – und als solche von 
Menschen ausgeübt werden kann, unabhängig davon, ob sie eine 
Führungsposition innehaben oder nicht. Erinnere die Teilnehmen-
den an diese sicht auf «Leadership». 

› NPTL-Leitfaden 
Abschnitt 2 

25 min 

 

 

 

 

(5 ') 

 

(15') 

 

 

Mit Leadership-Herausforderungen rechnen 
Durch Besprechen der Aktionspläne wird das Bewusstsein der 
Teilnehmenden für die Herausforderung im Zusammenhang mit 
Leadership geschärft sein. Nachfolgende Aktivität hilft den Teil-
nehmenden, sich mit geeigneten Massnahmen auszurüsten, um 
darauf reagieren zu können. 

Aktivität «Die Herausforderung, Wandel anzuleiten» 
Setze M17 «Die Herausforderung, Wandel anzuleiten» dafür ein, 
auf Schlüsselideen zu Prozessen des Wandels hinzuweisen. 
 
Bitte nun die Teilnehmenden, sich zu Dreier- oder Vierergruppen 
zu formieren. Weise nochmals darauf hin, sich mit anderen zu-
sammenzutun als beim letzten Mal, denn es wird produktiver. 
 
Verteile AB 18 «Die Herausforderung, Wandel anzuleiten», ein 
Kurzaufsatz. 

 
 
 
 
 
 
 

M17 Die Herausforde-
rung, Wandel anzuleiten 

 

 

 

 
3 «Leadership» wird transformativen Sinne verstanden: Führungskräfte bemühen sich, das organisatorische Umfeld so 
zu verändern, dass es Wandel und Verbesserungen zuträglicher ist – beispielsweise durch die Entwicklung einer pro-
fessionellen Kultur. (NPTL-Leitfaden, Glossar) 
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(5') 

 
Die Teilnehmenden lesen den Text zuerst still für sich. anschlies-
send denken sie während 2-3 Minuten über den eigenen Plan 
nach. Sie untersuchen ihn nach wahrscheinlichen Herausforde-
rungen. Die Gruppen disktuerien anschliessend ein, zwei Beispiele 
und erörtern geeignete Massnahmen, um diesen zu begegnen. 
 
Schliesse die Aktivität im Plenum ab: Sammle einige Beispiele aus 
den Gruppen für wahrscheinliche Herausforderungen und sinn-
volle Massnahmen. Frage nach weiteren Ideen, wie auf solche 
Herausforderung reagiert werde könnte. 

M18 Die Herausforde-
rung, Wandel anzuleiten 
(Text) 

10 min Pause lüften, trinken, WC... 

25 min 
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Belege für den Entwicklungsprozess nutzen 
Der Begriff „Beleg“ wird oft missverstanden. An dieser Stelle soll 
dieses Konzept geklärt werden, sowie verschiedene Möglichkeiten 
aufgezeigt, solche zu sammeln und damit den Entwicklungspro-
zess zu unterstützen. Ein typisches Beispiel dafür ist, Schülerinnen 
und Schüler um Rückmeldungen zu einer neuen Praxis zu bitten. 

Aktivität: Belege für den Entwicklungsprozess nutzen 
Erkläre kurz, was unter „Beleg” zu verstehen ist. Zum Beispiel: Be-
lege sind Informationen, die dir etwas über die Erfahrungen ande-
rer Personen mitteilen. Sie können illustrativ oder beschreibend 
sein. Es kann sich um Aufzeichnungen (schriftliche, audio-visuelle 
usw.) der Ansichten von Lehrpersonen, Lernenden, Eltern etc. han-
deln. Sie können quantifiziert werden, müssen es aber nicht. 
Verteile AB19 «Belege nutzen - Beispiel 1» und bitte die Teilneh-
menden, sich ein paar Minuten Zeit zu nehmen, es durchzulesen 
und über die Leitfragen nachzudenken. Lass die Teilnehmenden 
sich mit dem Nachbarn oder der Nachbarin auf der rechten Seite 
austauschen. Sammle anschliessend im Plenum eigene Beispiele, 
die als Belege gesammelt werden könnten. 
Verteile AB20 «Belege nutzen - Beispiel 2» und wiederhole die 
Übung. Diesmal sollen sich die Teilnehmenden nach links wen-
den. 
Sammle abschliessend Fragen, Anregungen und Beispiele im Ple-
num. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AB19 Belege nutzen 1 
 
 
 
 

AB20 Belege nutzen 2 

15 min 

 

 

 

 

Was lerne ich übers Lernen und über Leadership? 
Finden fruchtbare Gespräche in diesem Workshop statt, erweitern 
die Teilnehmenden ihr Verständnis von Lernen - wie es abläuft und 
wie es durch Lehren angeregt wird. Sie erweitern ebenfalls ihr Ver-
ständnis von Leadership - wie es praktiziert wird und wie auftreten-
den Herausforderungen bewältigt. Du kannst an dieser Stelle eine 
Vorlage einsetzen, um die Teilnehmenden beim Nachdenken über 
diese beiden Schlüsselaktivitäten zu unterstützen. 
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Aktivität: Lernen und Leadership 
Nutze M 21 «Lernen und Leadership»  
Gehe für dich vorbereitend im NPTL-Leitfaden4 nochmals das 
Glossar durch und kläre für dich, ob Konzepte wie Handlungskom-
petenz (agency), Wertorientierung (moral purpose) und Entwick-
lungsarbeit für dich als Prozessbegleitende:r klar sind.  
 
Sobald du sicher bist, dass ein gemeinsames Verständnis der Kon-
zepte «Lernen» und «Leadership» erarbeitet ist, verteile AB 22 «Zu 
Lernen und Leadership lernen». Fordere die Teilnehmenden auf, 
mit Hilfe des Arbeitsblattes für einige Minuten persönlich nachzu-
denken und allenfalls Notizen in den dafür vorgesehenen Feldern 
festzuhalten. Anschliessend sollen die Teilnehmenden in Dreier-
gruppen ihre Ideen austauschen und voneinander lernen. 
 
Zum Schluss trage im Plenum Beispiele zu den Konzepten  «Ler-
nen», «Leadership» und deren Zusammenhang zusammen. Du 
kannst z.B. auf einem Flipchart die wesentlichen Aussagen fest-
halten. Die Teilnehmenden erhalten kurz Zeit, ihre Notizen im AB 
22 zu ergänzen.  

 
 

M21 Lernen und Lea-
dership 
 
 
 
 
AB 22 Zu Lernen und Lea-
dership lernen  
 

4 min Teilnahmeprotokoll 
Das ist ganz einfach: Die Teilnehmenden nehmen sich ein paar Mi-
nuten Zeit, um für sich kurz festzuhalten, worum es in der Sit-zung 
ging, was gelernt wurde und was er oder sie sich vornimmt, vor 
dem nächsten Workshop zu tun. 

Aktivität: Teilnahme protokollieren 
Teile den AB 7 «Teilnahmeprotokoll» aus. Dieses Standardformular 
kann am Ende jedes Workshops eingesetzt werden, um die Inhalte 
kurz festzuhalten. 
Des Teilnahmeprotokoll gilt als Beleg fürs Portfolio. Betone, dass 
dieses Protokoll sofort ausgefüllt werden soll, es handelt sich um 
eine 2-3 minütige Aufgabe. Die inhaltliche Qualität ist nicht beur-
teilungsrelevant. 

› NPTL Leitfaden 
Abschnitt 7 

 
 
 
 
 

AB 7 Teilnahmeprotokoll 

3 min Weitere Belege fürs Portfolio 
Während des Workshops wurde eine Reihe von Unterlagen zur Re-
flexion und Diskussion eingesetzt. Erinnere daran, welche Unterla-
gen verwendet wurden und dass diese in den Portfolios gesam-
melt werden sollen. 

 

 
4 Deteilliert sind die Konzepte im Buch «Lehrpersonen und Leadership-Praxis: Transformation und soziale Gerechtig-
keit erreichen» nachzulesen, Englisches Original: Frost, D., Durrant, J., Hill, V., Holden, G., & Roberts, A. (2025). Tea-
chers and the Practice of Leadership: Enabling Change for Transformation and Social Justice (1. Aufl.). Routledge. 
https://doi.org/10.4324/9781003623137 
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 Abschluss 
Erinnere an das Datum, Ort und die Uhrzeit des nächsten Work-
shops und daran, was bis dann zu erledigen ist. 

Vierter Workshop: 
Aus den ersten Schritteln 
lernen und Anpassungen 
vornehmen 
 

 Pünktlich aufhören 
Halte die Zeitvorgaben streng ein und stelle sicher, dass der Work-
shop nicht länger als zwei Stunden dauert. Ansonsten könnte es 
vorkommen, dass einige früher gehen und etwas Wichtiges ver-
passen oder Schwierigkeiten entstehen, rechtzeitig nach Hause zu 
kommen. Das kann dazu führen, dass jemand sein Engagement für 
die NPTL-PLG nicht aufrechterhalten kann oder will. 
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